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Amts⸗ 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 


Marienwerder, den 25. Juni 


= ` — nn Ge? = 2 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ Zugleich werden die bereits früher ausgelooſten, 


geſetzes vom 21. Oktober 1878. 


1) Auf Grund des Reichsgeſetzes gegen die Beſtre⸗ 
bungen der Sozialdemokratie vom 21. Oktober 1878 
wird das in Magdeburg mit Beſchlag belegte Flugblatt: 
„An das arbeitende Volk von Magdeburg“, 
Verlag von O. Grimm, Magdeburg, Blauebeil⸗Straße 10, 
angeblich Druck von A. Vogel u. Comp. in Braun⸗ 
ſchweig, als ſozialiſtiſchen Tendenzen dienend ($ 11 des 
vorbezeichneten Geſetzes) hiermit verboten. 
Magdeburg, den 11. Juni 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: 
Graf Baudiſſin. 


Verordnungen und Bekauntmachungen 
der Gentral:Behörden. 


2) Bekanntmachung. 

Bei der heute in Gegenwart eines Notars öffent⸗ 
lich bewirkten 7. Verlooſung von Schuldverſchreibungen 
der vierprozentigen Staatsanleihe von 1868 A find die 
in der Anlage verzeichneten Nummern gezogen worden. 

Dieſelben werden den Beſitzern mit der Aufforde⸗ 
rung gekündigt, die in den ausgelooſten Nummern ver⸗ 
ſchriebenen Kapitalbeträge vom 1. Januar 1885 ab, 
gegen Quittung und Rückgabe der Schuldverſchreibungen 
und der nach dem 1. Januar k. J. fällig werdenden 
Zinsſcheine Reihe V. Nr. 3 bis 8 nebſt Anweiſungen 
zur Reihe VI., bei der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe 
hierſelbſt zu erheben. 

Die Zahlung erfolgt von 9 Uhr Vormittags bis 


1884. 


auf der Anlage verzeichneten, noch rückſtändigen Schuld⸗ 
verſchreibungen wiederholt und mit dem Bemerken auf⸗ 
gerufen, daß die Verzinſung derſelben mit dem Tage 
ihrer Kündigung aufgehört hat. Be 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe kann ſich in 
einen Schriftwechſel mit den Inhabern der Schuldver⸗ 
ſchreibungen über die Zahlungsleiſtung nicht einlaſſen. 
Formulare zu den Quittungen werden von den 
obengedachten Kaſſen unentgeltlich verabfolgt. 
Berlin, den 10. Juni 1884. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. Hering. Merleker. Rüdorff. 
3) Bekanntmachung. 
Die Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe befindet ſich vom 
23. d. Mts. ab nicht mehr in der Oranienſtraße Nr. 94, 
fondern in der Tanbenſtraßße Nr. 29, hierſelbſt (W.) 
Berlin, den 14. Juni 1884. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
N Sydow. É 
4) Bekauntmachung. 

„Die am 1. Juli d. J. fälligen Zinſen der Preu⸗ 
ßiſchen Staatsſchuldverſchreibungen, ſowie der Aktien 
und Obligationen der Niederſchleſiſch⸗-Märkiſchen, der 
Münſter⸗Hammer und der Taunus⸗Eiſenbahn werden 
bei ſämmtlichen Einlöſungsſtellen, alſo in Berlin bei 
der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe — Taubenſtraße 29 
— und der Reichsbank⸗Hauptkaſſe, außerhalb Berlin 
aber bei den ſchon früher zur Einlöjung benutzten Kafen 
und den in unſerer Bekanntmachung vom 16. Mai v. J. 
bezeichneten Reichsbank⸗Anſtalten vom 28. d. Mts. ab 
in den gewöhnlichen Geſchäftsſtunden gegen Ablieferung 


1 Uhr Nachmittags, mit Ausſchluß der Sonn: und der Zinsſcheine gezahlt. 


Feſttage und der letzten drei Geſchäftstage jeden Monats. 


Die Zinsſcheine ſind, nach den einzelnen Schuld⸗ 


Die Einlöfung geſchieht auch bei den Regierungs⸗Haupt⸗ gattungen und Werthabſchnitten geordnet, den Gin- 
kaſſen, den Bezirks⸗Hauptkaſſen der Provinz Hannover löſungsſtellen mit einem Verzeichniß vorzulegen, welches 


und der Kreiskaſſe zu Frankfurt a. M. 


Zu dieſem die Stückzahl und den Betrag für jeden Werth⸗ 


Zwecke konnen die Schuldverſchreibungen nebſt Zins⸗ſabſchnitt angiebt, aufgerechnet ift und des Einliefernden 
ſcheinen und Zinsſcheinanweiſungen einer dieſer Kaſſen Namen und Wohnung erſichtlich macht. 


ſchon vom 1. Dezember d. J. ab eingereicht werden, 
welche ſie der Staatsſchulden⸗Tilgungskaſſe zur Prufung 
vorzulegen hat und nach erfolgter Feſtſtellung die Aus⸗ 
zahlung vom 1. Januar 1885 ab bewirkt. 

Der Betrag der etwa fehlenden Zinsſcheine wird 
vom Kapitale zurückbehalten. 


Mit dem 1. Januar 1885 hort die Verzin⸗5) 


lung der verlooſten Schuldverſchreibungen auf. 


Berlin, den 17. Juni 1884. 
Hauptverwaltung der Staatsſchulden. 
Sydow. 


Lerordnungen und Bekanntmachungen der 
Provinzial⸗Behörden. 


Bekanntmachung. 
Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom 


Ausgegeben in Marienwerder den 26. Juni 1884. 
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14. September 1874 vereinige ich hierdurch die bis⸗ lichen Aufſichtsrechts über die dem Königl. Eiſenbahn⸗ 
herigen beſonderen Standesamtsbezirke Garnſee und Kommiſſariat zu Breslau bisher unterſtellten nicht in⸗ 
Seubersdorf zu einem Standesamtsbezirke mit der Maß- zwiſchen verſtaatlichten Privat⸗Eiſenbahnen vom 1. Juli 
gabe, daß dieſe Vereinigung vom 1. Januar 1885 abſd. Js. ab auf das Königliche Eiſenbahn⸗Kommiſſariat 


in Kraft tritt. zu Berlin übergeht. 

Zum Standesbeamten dieſes Bezirks habe ich den Marienwerder, den 23. Juni 1884. 
Bürgermeiſter Dobberſtein und zum Stellvertreter den Der Regierungs-Präſident. 
Beigeordneten, Poſtvorſteher Jochem, beide zu Garnſee, 10) Dritter Nachtrag 
ernannt. zu dem 

Danzig, den 16. Juni 1884. revidirten Statute der Allgemeinen Renten-, Kapital- 

Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. und Lebensverſicherungsbank Teutonia zu Leipzig. 
6) Befauntmachung. —— 

Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vom Der $ 36 des vorbezeichneten revidirten Statuts 
28. Dezember 1880 bringe ich die erfolgte Ernennung lautet fortan, wie folgt: 
des kommiſſariſchen Gemeindevorſtehers, bisherigen „Die der Geſellſchaft Verbindlichkeiten auferlegen⸗ 


erſten Standesbeamten⸗Stellvertreters Zſchech zu Kars⸗ den Schriftſtücke müſſen von zwei Direktoren unter- 
ayn zum Standesbeamten für den Standesamtsbezirklzeichnet fein. In Behinderungsfällen eines oder des 
Karszyn im Kreiſe Konitz, an Stelle des penſionirten anderen Direktors ſoll die Mitunterzeichnung durch einen 
Foͤrſters Klatt daſelbſt, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. der vom Vorſtande im Einverſtärdniſſe mit dem Auf- 


Danzig, den 16. Juni 1884. ſichtsrathe zu ernennenden Prokuriſten bewirkt werden.“ 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. — 
7 Bekanntmachung. Dem vorſtehenden, in Folge des Beſchluſſes der 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachungen vom General⸗Verſammlung vom 15. April d. J. aufgeſtellten 
17. Juli 1880 und 13. Dezember 1881 bringe ich Statutnachtrage wird die in der Konzeſſion zum Ge: 


die erfolgte Ernennung, ſchäftsbetriebe in Preußen vom 24. Juni 1861 vor⸗ 
1) des Gemeindevorſtehers, bisherigen Standes- behaltene Genehmigung hierdurch ertheilt. 
beamten = Stellvertreters Hinz zu Bialek zum Berlin, den 21. Mai 1884. 
Standesbeamten an Stelle des von Adl. Klein⸗ L. 8. 
Schoͤnbrück verzogenen Adminiſtrators von Gra⸗ Der Miniſter des Innern. 
bowski, und Im Auftrage: 
2) des Beſitzers Brockſien zu Bialek zum Standes⸗ gez. v. Zaſtrow. 


beamten⸗Stell vertreter, — — 
beide für den Standesamtsbezirk Kl. Schönbrück im Mit Bezug auf No. 33 ad 7 pro 1872 des dies⸗ 
Kreiſe Graudenz, hierdurch zur öffentlichen Kenntniß. ſeitigen Amtsblatts, welchem das revidirte Statut bezw. 


Danzig, den 17. Juni 1884. die Konzeſſion der Allgemeinen Renten-, Kapital- und 
Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. Lebensverſicherungsbank Teutonia zu Leipzig als Extra⸗ 
8) Bekanntmachung. beilage beigefügt iſt, und mit Bezug auf den erſten 


Unter Bezugnahme auf die Bekanntmachung vomſund zweiten Nachtrag zu dieſem Statute (abgedruckt in 
17. Februar 1880 bringe ich die erfolgte Ernennung No. 30 ad 6 des Amtsblatts pro 1879 bezw. in No. 
des Königlichen Foͤrſters Töfflinger zu Zanderbrückſ26 ad 8 des Amtsblatts pro 1883) wird vorſtehender 
zum Standesbeamten ⸗ Stellvertreter für den Standes⸗ dritter Nachtrag zu dielem Statute hierdurch zur öffent- 
amtsbezirk Zanderbrück im Kreiſe Schlochan an Stelle lichen Kenntniß gebracht. 


des von da verzogenen Forſt-Sekretärs Gaſt hierdurch Marienwerder, den 12. Juni 1884. 
zur öffentlichen Kenntniß. Der Regierungs⸗Präſident. 
Danzig, den 17. Juni 1884. 11) Polizei⸗Verorduung, 


Der Ober⸗Präſident der Provinz Weſtpreußen. betreffend die Abänderung der Polizei-Verordnung vom 
9) Auf Ihren Antrag vom 1. Juni d. J. will Ich 5. Oktober 1875 über Anwendung feuerſicherer Bedachung 
die Auflöſung des Eiſenbahn⸗Kommiſſariats in Breslau auf dem platten Lande (Amts⸗Blatt S. 253). 
mit dem 1. Juli d. J. genehmigen und Sie zur Ueber⸗ Unter Bezugnahme auf $ 137 des Geſetzes über 
tragung der Geſchäfte deſſelben an das Eiſenbahn⸗Kom⸗ die Allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 
miſſariat in Berlin ermächtigen. Dieſer Erlaß ift durch fund Sp 6, 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei⸗ 


die Geſetz⸗Sammlung zu veröffentlichen. verwaltung vom 11. März 1850 (Geſ.⸗S. de 1883 
Berlin, den 6. Juni 1884. S. 291 ff. und Geſ.⸗Samml. de 1850 S. 265 ff.) 
gez. Wilhelm. gegengez. Maybach. verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes, 
An den Miniſter der öffentlichen Arbeiten. was folgt: 


— ᷣä— $ 1. Die Veſtimmung in § 2a der Polizei: 
Vorſtehende Allerhöchſte Kabinets⸗Ordre wird mit[ Verordnung vom 5. Oktober 1875 (A.⸗Bl. ©. 233) 
dem Bemerken publizirt, daß die Ausübung des ftaat-Jüber die Erneuerung der Dacheindeckung wird aufgehoben. 
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und unangeſpannte Thiere aus Marienwerder, 


am. Der 8 2 der Polizeiverordnung vom 5. Oktober i 
1875 lautet von jetzt an: welche die Chauſſee nur in dem ad a bezeichneten 
§ 2. Die feuerſichere Eindeckung muß auch erfolgen: Umfange benutzen, 
a. beim Abbrechen oder beim Aufführen eines oder kein Chauſſeegeld zu erheben iſt. 
mehrerer Stockwerke, Marienwerder, den 16. Juni 1884. 
b. bei Anlegung neuer Feuerungen in einem Ge⸗ Der Regierungs⸗Präſident. 
bäude, ſofern damit die Errichtung eines neuen 14) Nach meiner Bekanntmachung vom 20. Auguſt pr. 
Schornſteins verbunden iſt. — Amtsbl. Nro. 35 S. 245 — ſollten in den Städten 
Auch müſſen Anbauten und Erweiterungs- Chriſtburg, Landeck und Stuhm Abel'ſche Petoleum⸗ 
bauten vorhandener, mit Feuerungen verſehener Prober zur Benutzung des Publikums aufgeftellt werden. 
Gebäude feuerſicher eingedeckt werden. Nach Anzeige der betreffenden Polizei⸗Verwal⸗ 


d kungen iſt nachträglich von einer ſolchen Aufſtellung in 


x pi, . Die in 8 4 der Polizei⸗Verordnung vom 
5. Oktober 1875 der Regierung vorbehaltene Dispen⸗ den genannten Orten Abſtand genommen worden. 
Marienwerder, den 16. Juni 1884. 


ſationsbefugniß wird auf die Kreis⸗Ausſchüſſe übertragen. d 
Der Regierungs⸗Präſident. 


Marienwerder, den 10. Juni 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 15) Polizei⸗Verordnung 
In, Vertretung: von Puſch. betreffend ſanitätspolizeiliche Maßregeln zur Feſtſtellung 
ir Polizei-Verorduung, und Unterdrückung der Diph heritis⸗Krankheit. 
? Unter Bezugnahme auf die Beſtimmung in $ 137 


en die Abänderung der Polizei⸗Verordnung über 
ie Bauten in den Städten des Regierungs⸗Bezirks Abſatz 2 des Geſetzes über die allgemeine Landesverwal⸗ 


Marienwerder dom 4. Oktober 1881 (A.⸗Bl. aufer tung vom 30. Juli 1883 und auf Grund des $ 11 
ordentliche Beilage zu Nr. 41 de 1881.) des Geſetzes über die Polizei⸗Verwaltung vom 11. März 
Unter Bezugnahme auf § 137 des Geſetzes über 1850 verordne ich unter Zuſtimmung des Bezirksaus⸗ 
ie allgemeine Landesverwaltung von 30. Juli 1883 chuſſes, was folgt: 
und 88 6, 11 und 12 des Geſetzes über die Polizei⸗ $ 1. Die im Regierungsbezirk Marienwerder 
Serwaltung von 11. März 1850 (Geſ⸗Samml. 1883 wohnhaften Aerzte find verpflichtet, jeden Fall von Dipl⸗ 
>. 291 ff. und G.⸗S. 1850 S. 265 ff.) verordne ichſtheritis, von welchem fie in Ausübung ihrer ärztlichen 
unter Zuſtimmung des Bezirksausſchuſſes, was folgt: Berufsthätigkeit Kenntniß erhalten, der Ortspolizeibehörde 
i Einziger Paragraph. des Erkrankungsortes anzuzeigen. Daſſelbe gilt für 
va , Die in 88 11, 12, 18, 14, 16, 21, 38, 48 und ſolche Aerzte, welche außerhalb des Regierungsbezirks 
56 der Polizei: Verordnung über die Bauten in den ihren Wohnſitz haben, aber fih vorübergehend im Re⸗ 
Städten des Regierungs Bezirks Marienwerder vom gierungsbezirk aufhalten und innerhalb deſſelben eine 
4. Oktober 1881 dem Bezirksrath vorbehaltenen Dis⸗ ärztliche Berufsthätigkeit ausüben. 
penſationsbefugniſſe werden für diejenigen Städte, welche § 2. Die Landräthe ſind befugt, ſobald die Diph⸗ 
10000 oder weniger Einwohner haben und keine be⸗ theritis eine epidemiſche Ausbreitung gewinnt, für die 
ſonderen Stadtkreiſe bilden, den Kreisausſchüſſen über- hiervon betroffenen Gemeinde⸗ bezw. Gutsbezirke und 
tragen Stadtbezirke die Anordnung zu treffen, daß außer den 
Marienwerder, den 10. Juni 1884. Aerzten auch die in $ 9 des Sanitäts⸗Regulativs vom 
Der Regierungs⸗Präſident. 8. Auguſt 1835, Geſ.⸗Sammlung S. 240 weiter be⸗ 
In Vertretung: von Puſch. zeichneten Perſonen (Familienhäupter, Haus: und Gaſt⸗ 
13) Der Herr Oberpräſident der Provinz hat durch wirthe) jeden innerhalb der Familie bezw. des Haufes 
Erlaß vom 28. Mai d. J. beſtimmt, daß die an den und der Gaſtwirthſchaft ſich ereignenden Diphtheritisfall 
Kreischauſſee'n Marienwerder ⸗Garnſee⸗Graudenz undder Ortspolizeibehörde anzuzeigen haben. Die vor: 
Bandtken⸗Roſenberg errichtete Hebeſtelle von Gr. Bandtken gedachte Anordnung der Landräthe iſt in den bethei⸗ 
en der Feldmark „Marienwerder'er Außentheil“, ligten Gemeinde, Guts⸗ und Stadtbezirken in orts⸗ 
9 von der Poft in Marienwerder entfernt, unter üblicher Weiſe bekannt zu machen, und außerdem im 
Bei haltung der bisherigen Hebebefugnitz verlegt werde. Kreisblatt oder dem zu amtlichen Bekanntmachungen der 
i Außerdem hat der Herr Oberpräſident vorbehalt⸗(Kreispolizeibehörde beſtimmten fonftigen Blatte zu ver- 
lich des Widerrufes beſtimmt, daß an der neu zu er⸗ öffentlichen. Die Anzeigepflicht beginnt mit dem Tage 
richtenden Hebeſtelle bei Marienwerder nach der erfolgten ortsüblichen Bekanntmachung. 

a) für beladene Fuhrwerke, welche aus dem Marien⸗ § 3. Jeder Vorſtand einer Haushaltung, in 
berer Mufentheike (Liebenthal, Hammermühle, welcher Diphtheritis herrfcht, ift verpflichtet, eine Tafel 
Papiermühle, Stadtvorwerk und Vorwerk Semmler) oder einen Zettel mit der Aufſchrift „Diphtheritis“ an 
nach der Stadt und umgekehrt aus der Stadt der Thür der Krankenwohnung in leicht erkennbarer 
Marienwerder nach dem Außentheil ohne Ueber- Weiſe binnen 24 Stunden anzubringen, ſobald von der 
ſchreitung der Feldmark fahren, Chauſſeegeld nur Ortspolizeibehörde eine dahin gehende allgemeine Ans 

b) nach dem Satz für eine halbe Meile, ordnung in ortsüblicher Weiſe — durch Ausruf, Be⸗ 

für Perſonen⸗Fuhrwerke, unbeladene Fuhrwerke kanntmachung in einer Zeitung ꝛc. — erlaſſen worden ift. 
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Unter der gleichen Vorausſetzung hat jeder Haus- lichen tehnifhen Hochſchule in Berlin begründeten Sti⸗ 
eigenthümer dafür zu ſorgen, daß die vorgeſchriebene pendien⸗Stiftung ift vom 1. Oktober d. Js. ab ein 
Tafel an der Thür der in ſeinem Hauſe belegenen Stipendium in Höhe von 600 M. zu vergeben. 
Krankenwohnung angebracht wird. Nach dem durch das Amtsblatt der Königlichen 

§ 4. Jeder Vorſtand einer Haushaltung, in Regierung zu Potsdam vom 9. Dezember 1864 veröf⸗ 
welcher Diphtheritis geherrſcht hat, ift verpflichtet, die fentlichten Etatute find die Stipendien dieſer Stiftung 
Desinfektion des Geneſenen, der von ihm benutzten von dem früheren Miniſterium für Handel, Gewerbe 
Kleidungsſtücke, Wäſche und Geräthe, ſowie der Kranken- und Öffentliche Arbeiten und nachdem das techniſche 
wohnung nach näherer Vorſchrift derjenigen Anweiſung Unterrichtsweſen vom 1. April 1879 ab auf das Reſſort 
auszuführen, welche dem „Regulativ über die ſanitäts⸗ des Miniſteriums der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten 
polizeilichen Vorſchriften ꝛc.“ vom 8. Auguſt 1835 übergegangen ift, von dem Miniſter der Geiſtlichen, 
G.⸗S de 1835 S. 240 als Anlage A beigegeben iſt.] Unterrichts⸗ und Medizinalangelegenheiten an bedürftige, 

Die Befugniß der Ortspolizeibehörde, weitergehende fähige und fleißige, dem Preußiſchen Staatsverbande 
Desinfektionsmaßregeln nach Erforderniß der Umſtändeſ angehörige Studirende der genannten Anſtalt auf die 
anzuordnen und gemäß § 132 des Geſetzes über die Dauer von drei Jahren unter denſelben Bedingungen 
Allgemeine Landesverwaltung zu erzwingen, wird hier⸗ zu verleihen, unter welchen die Staats - Stipendien an 


durch nicht berührt. 


8 5. Zuwiderhandlungen gegen die Vorſchriften 


der 88 1—4 werden mit einer Geldſtrafe bis zu 60 A. 
eventl. mit entſprechender Haft beſtraft. 


Marienwerder, den 14. Juni 1884. 
Der Regierungs⸗Präſident. 
In Vertretung: von Puſch. 


I. im Kreiſe Löbau: 
Gr. Ballowken, Kl. Ballowken, Chrosle, Czichen, 


Studirende dieſer Anſtalt bewilligt werden. 


Es können daher nur ſolche Bewerber zugelaſſen 


werden, welchen, wenn ſie die Abgangsprüfung auf 
einer Gewerbeſchule abgelegt haben, das Prädikat „mit 
Auszeichnung beſtanden“ zu Theil geworden iſt, oder, 
wenn ſie von einer Realſchule oder einem Gymnaſium 
mit dem Zeugniß der Reife verſehen ſind, zugleich nach⸗ 
16) Aus den in nachſtehend genannten Ortſchaftenſzuweiſen vermögen, 
vorhande 


daß ſie ſich durch vorzügliche 


nen öffentlichen und privaten Schulen, nämlich: Leiſtungen und hervorragende Fähigkeiten ausgezeichnet 
haben. 


Bewerber um das vom 1. Oktober d. J. ab zu 


(katholiſch und evangeliſch), Jamielnik, Kamionken, vergebende Stipendium werden aufgefordert, ihre des⸗ 


Lekarth, Marczewitz, 
(katholiſch und evangeliſch), Nikolaiken, Otremba, 
Radomno (katholiſch und evangeliſch), Skarlin 
(katholiſch und cvangeliſch), Terreſchewo, Thomas- 
dorf, Wawerwitz, Bielitz, Krottoſchin, Lippinken, 
Lonkorz (katholiſch und evangeliſch), Oſtrowitt, 
Kl. Rehwalde (katholiſch und evangeliſch), Schwar⸗ 
zenau (kathol. und evangel.), Summin und Wonno, 
II. im Kreiſe Graudenz: 
Thimau, Gottſchalk, Orle, Neubrück, Szezepanken, 
Schönau, Leſſen, Neu Blumenau, Alt Blumenau, 
Gr. Schönwalde, Jankowitz, Sawdin, Sawda- 
Wolla, Schwenten, Prenzlawitz, Slupp (katholiſch 


Nawra, Neuhof, Neumark|fallfigen Geſuche bis zum 15. Auguſt cr. uns einzureichen. 
9 


Dem Geſuche ſind beizufügen: 


„der Geburtsſchein, 
. ein Geſundheitsatteſt, in welchem ausgedrückt fein 


muß, daß der Bewerber die körperliche Tüchtigkeit 
für die praktiſche Ausübung des von ihm erwähl⸗ 
ten Gewerbes und für die Anſtrengungen des 
Unterrichts in der Anſtalt beſitze, 


. ein Zeugniß der Reife von einer zu Enllaſſungs⸗ 


prüfungen berechtigten Gewerbe- und Realſchule 
oder von einem Gymnaſium, 


. die über die etwaige praktiſche Ausbildung des 


Bewerbers ſprechenden Zeugniſſe, 


und evangeliſch), Babken, Königlich Buchwalde, 5. ein Führungs⸗Atteſt, 
Linowo, Gr. Leiſtenau, Kl. Leiſtenau, Bartenfhin,] 6. ein Zeugniß der Ortsbehörde reſp. des Vormund⸗ 


Nichnowo und Dorf Schwetz, 


ſchaftsgerichts über die Bedürftigkeit mit ſpezieller 


ift ein neuer Kreisſchul⸗Aufſichtsbezirk gebildet und die 
Verwaltung deſſelben vom 1. Juli d. J. ab dem bis⸗ 
herigen Seminarlehrer Lange aus Tuchel übertragen 
worden. Der kommiſſariſche Kreisſchulinſpektor Lange iſt 
angewieſen, feinen Wohnſitz in Biſchofswerder zu nehmen. 
Marienwerder, den 16. Juni 1884. 8. 
Königliche Regierung, 
Abtheilung für Kirchen- und Schulweſen. 
Aufforderung 
zur Bewerbung 

um ein Stipendium der Jacob Saling'ſchen Stiflung. 

Aus der unter dem Namen „Jacob Saling'ſche 
Stiftung“ für Studirende der Königlichen Gewerbe⸗ 
Akademie jetzt Fach⸗Abtheilung III. und IV. der König⸗ 


Angabe der Vermögensverhältniſſe des Bewerbers, 
7. die über die militäriſchen Verhältniſſe des Bewer⸗ 
bers ſprechenden Papiere, aus welchen hervorgehen 
muß, daß die Ableiſtung ſeiner Militärpflicht keine 
Unterbrechung des Unterrichts herbeiführen werde, 
falls der Bewerber bereits Studirender der Ge⸗ 
werbe⸗Akademie bezw. der III. und IV. Fach⸗Ab⸗ 
theilung der Königlichen techniſchen Hochſchule in 
Berlin iſt, ein von dem Rektor der Anſtalt aus⸗ 
zuſtellendes Atteſt über Fleiß, Fortſchritte und 
Fähigkeiten des Bewerbers. 
Marienwerder, den 20. Juni 1884. 

Königliche Regierung, 

Abtheilung für Kirchen⸗ und Schulweſen. 


17) 
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18 Bekanntmachung. Weſtpreußen iſt befugt, für Zwecke des Provinzial⸗ 
In Gemäßheit des § 8 der Provinzial: Ordnung Hülfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds (Reglement vom 
pom 29. Juni 1875 wird hierdurch nacfiefenbes Auer 16. Märg 1882) nach vollſtändiger Begebung der auf 


höchſtes Privilegium vom 12. Mai cr. wegen Ausfer⸗21. Juli 
tigung auf den Inhaber lautender Anleiheſcheine des Grund des Allerhöchſten Privilegiums vom 8. Sep⸗ 
Provinzial⸗Verbandes der Provinz Weſtpreußen bis zum tember 1881 auszufertigenden Provinzial⸗Anleiheſcheine 
Betrage von 5 Millionen Mark, nebſt den von Dem be zum Betrage von 5 Millionen Mark anderweit Geld 
Provinzial: Landtage der Provinz Weſtpreußen in derſanzuleihen und darüber auf den Inhaber lautende, Sei⸗ 
Sitzung vom 28. März cr. beſchloſſenen Bedingungen, tens der Gläubiger unkündbare Anleiheſcheine unter der 


zur öffentlichen Kenntniß gebracht. Bezeichnung: ; 
Danzig, den 15. Juni 1884. „Anleihe des Provinzial⸗Verbandes der Provinz 
Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. Weſtpreußen IV. Ausgabe“ 
Dr. Wehr. auszuſtellen und auszugeben. Der Geſammtbetrag der 
Wir Wilhelm auszugebenden Anleiheſcheine darf den Betrag derjenigen 
von Gottes Gnaden König von Preußen 2. Darlehne nicht überſteigen, welche aus dem Provinzial⸗ 


Nachdem von dem Provinzial⸗Landtage der Pro⸗ Hülfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ Fonds nach Maßgabe 
vinz Weſtpreußen in der Sitzung vom 28. März d. J. der 88 2 bis 9 des vorbezeichneten Reglements gewährt 
mit Rückſicht auf die bevorſtehende vollſtändige Begebung werden. Er darf niemals die Summe von fünf Mil⸗ 
der auf Grund des Privilegiums vom 8. Septbr. 1881 lionen Mark überſchreiten. r 
auszufertigenden Provinzial⸗Anleiheſcheine bis zum Be⸗ § 2. Die Anleihe⸗Scheine werden in Abſchnitten 
trage von 3000000 Mark beſchloſſen worden, für von 200, 500, 1000, 2000 und 3000 Mark nach 
Zwecke des Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ dem beigefügten Muſter ausgefertigt. 

Fonds weitere, auf den Inhaber lautende, Seitens der Die Ausfertigung geſchieht unter der Aufſicht des 
Gläubiger unkündbare Anleiheſcheine unter der Bezeich⸗ Landes⸗Direktors. 
nung; , Die Anzahl der ausgefertigten Stüde und deren 

„Anleiheſcheine des Provinzial⸗Verbandes der Pro- Betrag ift öffentlich bekannt zu machen. 

vinz Weſtpreußen IV. Ausgabe“ 8 3. Die Anleihe» Scheine werden jährlich mit 
auszustellen und auszugeben, wollen Wir hiermit dem 3½, mit 4 oder 4½ pCt. verzinſet. Zu dieſem Zwecke 
genannten Provinzial⸗Verbande in Gemäßheit des 8 2 werden ihnen Zinſcheine auf je zehn halbe Jahre nebſt 
des Geſetzes vom 17. Juni 1833 zur Ausſtellung von Anweiſungen nach den beigefügten Muſtern beigegeben. 
weiteren Anleiheſcheinen bis zum Höchſtbetrage von Die Zahlung der Zinſen erfolgt vom 1. April 
5000000 Mark in Buchſtaben: „Fünf Millionen Mark“, beziehungsweiſe 1. Oktober jeden Jahres ab gegen Rück⸗ 
nach Maßgabe der beifolgenden Bedingungen durch gegen⸗ gabe der entsprechenden Zinsſcheine bei der Landeshaupt⸗ 
wärtiges Privilegium Unſere landesherrliche Genehmi⸗ kaſſe und den vom Landes ⸗ Direktor öffentlich bekannt 
gung mit der rechtlichen Wirkung ertheilen, daß ein zu machenden beſonderen Zahlſtellen. l 
jeder Inhaber dieſer Anleiheſcheine befugt ift, die daraus Das Forderungsrecht aus einem Zinsſcheine er⸗ 
hervorgehenden Rechte ohne Nachweis der Uebertragung liſcht, wenn derſelbe nicht binnen vier Jahren vom Abs 
des Eigenthums geltend zu machen. l lauf des Kalenderjahres, in welchem er fällig wurde, 

Durch vorſtehendes Privilegium, welches Wir vor⸗ zur Zahlung gehörigen Orts präſentirt worden iſt. 
behaltlich der Rechte Dritter ertheilen, wird für die Be- Mit dem Ablauf des fünfjährigen Zeitraums 
friedigung der Inhaber der Anleiheſcheine eine Gewähr⸗ werden, nach vorheriger öffentlicher Bekanntmachung, 
leiſtung Seitens des Staates nicht übernommen. die neuen Zinsſcheine dem Einlieferer der Anweiſungen 

Urkundlich unter Unſerer Höchſteigenhändigen ausgehändigt. 

Unterſchrift und beigedrucktem Königlichen Inſiegel. Beim Verluſte der Anweiſungen erfolgt die Aus⸗ 

Gegeben Verlin, den 12. Mai 1884. händigung der neuen Zinsſchein⸗Reihe nach Ablauf der 

gez. Wilhelm. für die Umwechſelung zu beſtimmenden Friſt an den 
gegengez. v. Puttkamer. gez. v. Lucius. Inhaber des Anleiheſcheines. 


gez. v. Scholz. 9 4. Die Tilgung der Anleiheſcheine geſchieht 


Privilegium f 2 g V 
wegen Ausfertigung ker den Jahaber lautender Anleihe aus einem zu dieſem Zwecke gebildeten Tilgungs⸗Stocke 


ie a! G durch allmähliche Einlöſung mit jährlich mindeſtens 

jakine, Bes lr d de an rn e Se dr aan, eee 

Bedingungen Zuwachs der durch die angekauften oder gekündigten 

für die Ausgabe verzinslicher Anleiheſcheine durch den Me in Wegfall en Zinſen = Beträge. 

Provinzial:Berband der Provinz Weſtprenßen für Zwecke A ge 5 nach mabeuf des auf die ente 
des Provinzial⸗Hülfskaſſen- und Meliorations⸗Jonds gabe folgenden Etatsjahres. 

IV. Ausgabe. Die Einlöſung wird, wenn ſie nicht vortheilhafter 

$ 1. Der Provinzial - Verband der Provinzldurch Ankauf bewerkſtelligt werden kann, im Wege der 
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Zinsſcheine und Anweiſungen können weder auf⸗ 
geboten, noch für kraftlos erklärt werden, doch kann 
nach dem Ermeſſen des Landes-Direktors demjenigen, 
welcher vor Ablauf der vierjährigen Verjährungsfriſt den 
Verluſt eines Zinsſcheines bei ihm anmeldet und be⸗ 
ſcheinigt, der Vetrag des Zinsſcheines, wenn letzterer 
bis zum Ablauf der Verjährungsfriſt nicht eingelöſt 
worden iſt, nach Ablauf derſelben ausgezahlt werden. 

§ 8. Für die Sicherheit der ausgegebenen Anz 
leiheſcheine und ihrer Zinſen haften in erſter Linie die 
dem Provinzial-Hülfskaſſen- und Meliorations-Fonds 
gehörigen, auf Grund der §§ 2—9 des oben bezeich⸗ 
neten Reglements erworbenen Darlehns-Forderungen 
und das Stamm⸗Vermögen des genannten Fonds, in 
zweiter Linie das geſammte übrige Vermögen des Pro⸗ 
vinzial⸗Verbandes von Weſtpreußen. 

§ 9. Der Provinzial-Ausſchuß überwacht die 
Befolgung der vorſtehenden Vorſchriften. 


Aufkündigung nach vorgängiger Beſtimmung durch das 
Loos vorgenommen. 

Die Auslooſung erfolgt in dieſem Falle während 
des Mona's April, die Bekanntmachung der ausgelooſten 
und zu kündigenden Anleiheſcheine, welche die letzteren 
nach Ausgabe, Buchſtabe, Nummer und Betrag be 
zeichnen muß, drei Male und zwar in den Monaten 
Mai, Juni und Juli, die Einlöſung vom 1. Oktober 
desſelben Jahres an. 

Der Provinzial⸗Verband hat das Recht, den Til 
gungsſtock zu verſtärken, ſowie ſämmtliche noch um⸗ 
laufenden Anleihe⸗Scheine zu kündigen. 

Wenn die Anleihe aber mit einem Zinsfuß von 
4½ pCt. ausgegeben werden ſollte, fo darf dieſelbe nich! 
vor Ablauf von 10 Jahren vom Jahre der Ausgabe 
der Anleiheſcheine an gerechnet, gekündigt oder im Zins: 
fuß herabgeſetzt werden. 

Auch die durch Ankauf behufs der Tilgung er⸗ 
worbenen Anleiheſcheine ſind bekannt zu machen. IEY ANTTARIT 
Die Auszahlung des Kapitals für die aus⸗ Anleiheſcheine 
gelooſten Anleiheſcheine erfolgt nach dem Nennwerthefdes Provinzial-Verbandes der Provinz Weſtpreußen, für 
derſelben aus der Landes⸗Hauptkaſſe und den vom Zwecke des Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗ und Meliorations⸗ 
Landes⸗Direktor öffentlich bekannt zu machenden beſon⸗ Fonds 
deren Zahlſtellen an den Vorzeiger der Anleiheſcheine IV. Ausgabe. 
gegen Rückgabe derſelben. (Wappen der Provinz.) 

Mit den Anleiheſcheinen find zugleich die aus⸗ Folge ... Buchſtabe .. No. . . . Über... Mk. 
gereichten, nach dem Zahlungstermine fällig werdenden —— 
Zinsſcheine einzuliefern. Der Provinzial-Verband der Provinz Weflpreußen 

Der Betrag der fehlenden Zinsſcheine wird amſverſchuldet dem Inhaber dieſes Anleiheſcheines ... 
Kapitale gekürzt und für die Einlöſung dieſer Zins⸗[Mark, verzinslich zu .. .. Prozent jährlich. 
ſcheine reſervirt. Die Nummer der ausgelooſten, nicht Dieſe Darlehnsſchuld iſt auf Grund des Beſchluſſes 
zur Einlöſung eingereichten Scheine find in den nach des .. .. Weſtpreußiſchen Provinzial-Landtages vom 
8 4 zu erlaſſenden Bekanntmachungen in Erinnerung! ee und auf Grund des Allerhöoͤchſten 
zu bringen. Brivilegii vom ... Mai 1884 kontrahirt worden. 

Werden die Anleiheſcheine deſſenungeachtet binnen Die umſeitig abgedruckten Bedingungen finden 
dreißig Jahren nach dem Zahlungs⸗Termine weder zurjauf fie Anwendung. 

Einlöſung vorgezeigt, noch der Beſtimmung unter § 7 Danaa DEI. tel, nike ige via, 1 
gemäß als verloren oder vernichtet behufs Ertheilung (Siegel des Landes⸗Direktors.) 

neuer Anleiheſcheine angemeldet, fo erliſcht das Forde- Die Kommiſſion für den Provinzial-Hülfskaſſen⸗ und 
rungsrecht aus denſelben. Meliorations⸗Fonds. 

§ 6. Alle die Anleiheſcheine betreffenden öffent⸗ (Unterschriften) 
lichen Bekanntmachungen erfolgen durch die Danziger Eingetragen in das Regiſter sub Fol. 
Zeitung, die Regiernngs- Amtsblätter in Danzig und Der Kontrolbeumte. 

Marienwerder, den Deutſchen Reichs⸗Anzeiger und König: (Unterſchrift.) 
lich Preußiſchen Staats⸗Anzeiger. 

Sollte eines der Blätter eingehen, oder der Pro⸗ 
vinzial⸗Ausſchuß andere Blätter für die Veröffentlichung Erſter (bis zehnter) Zinsſchein 
wählen, fo muß im erſten Fall ein anderes Blatt ge- ev e e ehe 
wählt und in beiden Fällen die erfolgte Aenderung zum Anleiheſchein des Provinzial: Verbandes der Pro- 
durch die übrig bleibenden bezw. durch die bisher be- vinz Weſtpreußen für Zwecke des Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗ 
nutzten Blätter öffentlich bekannt gemacht werden. und Meliorations⸗Fonds. 

§ 7. Das Aufgebot und die Kraftloserklärung IV. Ausgabe. 
verlorener oder vernichteter Anleiheſcheine erfolgt nach Folge ... Buchſtabe ... No. . .. über ... Mark 
Vorſchrift der 56 838 ff. der Civilprozeßordnung für... Prozent Zinſen über ... Mark . . . Pfennige. 
das Deutſche Reich vom 30. Jandar 1877 (Reichs Der Inhaber dieſes Zinsſcheines empfängt gegen 
Geſetzblatt Seite 83) bezw. § 20 des Ausführungs- deſſen Rückgabe ann 18 . .. und ſpäter⸗ 
Geſetzes zur Deutſchen Civil⸗Prozeß⸗Ordnung vom hin die Zinſen des vorbezeichneten Anleiheſcheins für 
24. März 1879 (Geſetz. S. S. 281.) das Halbjahr vom bis u 0 


Ce 


Provinz Weſtpreußen. 
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Pro Billet 25 Kilogramm Gepäckfreigewicht. 

Näheres iſt bei den oben genannten Expeditionen 
zu erfahren. 

Bromberg, den 17. Juni 1884. 

Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 
21) Bekanntmachung. 

Die Ferien des Oberlandesgerichts, ſowie der 
Land⸗ und Amtsgerichte des diesſeitigen Bezirks beginnen 
nach § 201 des Gerichtsverfaſſungsgeſetzes vom 27. Ja⸗ 
nuar 1877 mit dem 15. Juli und endigen am 15. Sep⸗ 
tember d. J. 

Dies wird mit dem Bemerken zur öffentlichen 
Kenntniß gebracht, daß während der Ferien der Betrieb 
aller nicht ſchleunigen Sachen ruht, weshalb die Par⸗ 
teien und Rechtsanwalte ſich während dieſer Zeit in 
dergleichen Sachen aller Anträge und Geſuche zu ent⸗ 
halten haben. 

Schleunige Geſuche müſſen als ſolche begründet 
und als „Ferienſache“ bezeichnet werden. Gehen an⸗ 
dere Geſuche ein, ſo iſt deren Erledigung während der 
Ferien nicht zu erwarten. 

Marienwerder, den 17. Juni 1884. 

Königliches Oberlandesgericht. 


mit (in Buchſtaben) .... Mark ... Pfennige bei 
der Landes⸗Haupt⸗Kaſſe der Provinz Weſtpreußen in 
Danzig. 

r 18 a 

{ (Stempel) 

Die Kommiſſion für den Provinzial⸗Hülfskaſſen⸗ 

und Meliorations⸗Fonds. 
(Faeſimile der Unterſchriften.) 


À Dieſer Zinsſchein ift ungültig, wenn deſſen Geld- 
beirag nicht bis zum 31. Dezember .. . erhoben wird. 


À Provinz Weſtpreußen. 

Anweisung zum Anleiheſchein des Provinzial⸗Verbandes 
der Provinz Weſtpreußen für Zwecke des Provinzial⸗ 
Hulfskaſſen⸗ und Meliorations⸗Fonds. 

S IV. Ausgabe. 
Folge ... Buchſtabe ber Mark 
zu ... Prozent Zinſen. 


Der Inhaber dieſer Anweiſun ä 

Der - g empfängt gegen 
deren Rückgabe zu dem vorbezeichneten Anleiheſcheine 
= „eite Reihe Zinsſcheine für die fünf Jahre 
18 „. bis 18 .. bei der Landeshauptkaſſe für die 
W ln in Danzig, fofern von dem Syn: 
aber nleiheſcheins nicht rechtzeitig Wi i 
Léen) ht rechtzeitig Widerſpruch 

Danzig, e sr 
Die Kommiſſion für den Provinzial-Hülfskaſſen⸗ und 
Meliorations⸗Fonds. 
(Faeſimile der Unterſchriften.) 


Anmerkung: Jeder Zinsſchein und jede Anweiſung 
iſt mit der eigenhändigen Namensunterſchrift des 
Kontrol⸗Beamten zu verſehen. 


19) Vom 1. Juli d. Js. ab wird der Perſonenzu 
Nr. 37 ginn E auf der en 
nach Bedarf halten. Abfahrt von Jamielnik 11 Uhr 
19 Minuten Abends. 
Bromberg, den 16. Juni 1884. 
Königliche Eiſenbahn⸗Direktion. 


20) Behufs Beſuchs des Seebades Helgoland werden 
vom 20. Juni bis 30. September d. J. bei den Villet⸗ 
Expeditionen zu Bromberg, Danzig T Thor, Elbing 
und Königsberg i. Pr. Retourbillets T., II. und III. Kl. 
zur Fahrt nach Helgoland via Berlin⸗Harburg⸗Cuxhaven 
und zuruck ausgegeben, welche bei Löſung im Juni, 
Juli und Auguſt eine 35 tägige, bei Löſung im Gep: 
tember eine 30 tägige Gültigkeitsdauer haben. 
È Diefelben berechtigen zur Benutzung auch der die 
treffende Wagenklaſſe führenden Courierzüge und zur 
s nierbrehung der Fahrt innerhalb der Gültigkeitsdauer 
es Billets in Berlin, Harburg und Cuxhaven. 
ch Gm Cuxhaven nach Helgoland und umgekehrt 
, eee er de gain nd e Dan 
LTE ebühre ür direk 
Bootsführer zu toen. hren hierfür direkt an den 


Bekanntmachung. 
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22) Bekanntmachung. gaben des Pferde: und Rindviehverſicherungs-Fonds der 

` GC Grund des § 14 des Reglements vom Provinz Weſtpreußen und deren Reſerve⸗Fonds pro 
h 9 1882 zur Ausführung der Vorſchriſten im Kc 1883/84 hierdurch zur öffentlichen Kenntniß 

e 60 des Geſetzes vom 12. März 1881, betreffend die Danzig, den 15. Juni 1884. 

Abwehr und Unterdrückung von Viehſeuchen, wird die Der Landes⸗Direktor der Provinz Weſtpreußen. 

nachſtehende Ueberſicht von den Einnahmen und Aus⸗ Dr. Wehr. 


A |d| A |3 
I. Pferdeverſicherungs-Fonds. 
Einnahme u EH 
1] Beſtand aus dem Vorjahre g 4 f x B j 56,563!62 
2 Verſicherungsbeiträge. A A y ; 79,907 20 
3] Insgemein (Rückzahlung von Entſchädigungen x) i i go : 250/06 
136,720|88 
Ausgabe pro dÄ, 
1 | Entihädigungen ` y A PF 46,401/61 
2 Tantieme für Einziehung der Beiträge $ ; A z š ; 5,5938046 
34 Pauſchquantum für CO des Fend lll 1,5200 — 
4 | Insgemein e e i 2 ; ; 5/80 
5| Zum Reſervefonds pro 1882/83 ` — ee hd ee 
| 107,805|74 
Beſtand ult. 1883/84 28,915/14 
II. Pferdeverſicherungs-Reſervefonds. 
Einnahme pro 1883/84. 
1J Beſtand aus dem Vorjahre ` 8 / - o E e 5 1,734/64 
2 | Zinſen von vorhandenen Effekten r A S : a : 4 pr 12750 
3 | Erlös für gekündigte Effekten : e ? 8000 — 
4 | Ueberſchuß des Pferdeverſicherungs⸗ Fonds pro 1882/83 l 54604087 
— 65,4670 
Ausgabe pro 1883/84. 
1] Zur Kapitaliſirung oo nenn 32.181050 
Beſtand ult. 1883/84 86,28551 
Außerdem in Wat in NT 
Deutſche 4% Neihsanleie . - s dka a 
conf. Preuß. 4% Staatsanleihe $ ` e N : A f 61,000 — 
con]. Preuß. 4½ % Staatsanleihe 2 N ? f A 2 . 30001 — 
mithin Effektenbeſtand 100,000 — 
III. Rindviehverſicherungs-Fonds. 
Einnahme pro 1883/84. 
1| Beſtand aus dem Vorjahre - - K 10,907 47 
2 Ueberſchuß aus dem Rindviehverſicherungs⸗ Joe de 1881/82 s k 12,000 — 
3 | Nachträgliche Beiträge pro 1883/84 3 P - a š — 9 
22,907 77 
Ausgabe pro 1883/84. 
1| Entſchädigungen „ In ri LEET 0022734972 
2 Pauſchquantum für Verwaltung des E „ Lan: aM ` Häff H 200.— 
3 | Zum Reſervefondds . „ I Dës Di o 10,907 47 
4 | Insgemein a a ur . : ; d „ 2337 00.707, - = 2 
33,4545 
Vorſchuß ult. 1883/84 10,548168 
IV. Rindviehverſicherungs⸗ ⸗Reſervefonds. 
Einnahme pro 188 f 
1| Beſtand aus dem Vorjahre l 3 4 e 125.21 
2 Ueberſchuß des Rindviehverſicherungs⸗ Fonds ult. 1882/83 en Zu 10,907 47 


Latus: 
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3 Zinſen von vorhandenen Effekten 
44 Erlös für gekündigte Effekten 


1 | Zur Kapitaliſirung 


Außerdem in Effekten in Depoſitorio: 


Großherzoglich Badiſche 4% Eifenbahnanleibe . 
Deutſche 4% Reichsanleihe o 
conſ. 4% Preuß. Staatsanleihe 

4 % Preuß. Staatsanleihe 


23) Idioten ⸗Anſtalt zu Raſtenburg. 


Fragebogen. 


1. Vor⸗ und Zuname des Kindes, Alter. Wie⸗ 
viel Geſchwiſter find dem Kinde vor- und nachgeboren? 

2. Name, Alter, Geburts⸗ und Wohnort, Stand 
der Eltern. 

3. Wie liegt die Wohnung der Familie in ge⸗ 
ſundheitlicher Beziehung? Iſt das Haus maſſiv, mit 

duterrain; ift die Wohnung feucht oder trocken, dem 

Sonnenlicht zugänglich? 

Sind Krankheiten in der Familie erblich und 
welche? 


heiten vorgekommen? 

5. Wie iſt der Geſundheitszuſtand der Eltern? 
Sind die Eltern blutsverwandt? In welchem Jahre 
haben die Eltern geheirathet? 

6. Wie verlief die Schwangerſchaft? War die 
Mutter während derſelben krank, oder war ſie Ge⸗ 
müthsbewegungen oder anderen Schädlichkeiten aus⸗ 
geſetzt? 

7. Wie war die Geburt? 
natürlich oder künſtlich? 
8. War die Ernährung des Kindes eine natür- 
liche oder künſtliche? 

9. Wie ging das Zahnen vor ſich? Wann 
lernte das Kind gehen und ſprechen? Wie verliefen 
überhanpt die Kinderjahre? Hat es die Kinderkrank⸗ 
heiten een 

0. Leidet oder litt das Kind an dyskraſiſchen 
Lites (Skrophnloſis, Rhachitis, Syphilis), an Nerven⸗ 
Haute (Epilepſie), an Helmenthiaſis, an chroniſchen 

D II. beiten, namentlich an Kopfausſchlag? 
1. B. Sch Sind beſondere wahrſcheinliche Urſachen, 
Zar der Fall auf den Kopf, andere Mißhand⸗ 
Dy Win Dt Gebrauch narkotiſcher Mittel, Reizung der 
eſchlechtstheile u. ſ. w. bekannt? 


12. Wie 1 KE 

des Kindes? iſt der gegenwärtige Geſundheitszuſtand 
13. In welchem Alter und bei welcher Gelegen- 

E 2 her Gelegen⸗ 

gl mc der abnorme Geiſteszuſtand zuerſt bemerkt? 
er plötzlich oder allmählich auf? 

14. Neben der allgemeinen Körperbeſchreibung 


War die Entbindung 


Ausgabe pro 1883/84. 


Sind namentlich Nerven- oder Geiſteskrank⸗ 
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ſind etwaige Abweichungen in der Form, der Größe, 


des Kopfes, des Geſichtsausdrucks, der Augen, des 


Mund⸗ und Gehörorgans anzugeben. 


15. Welche Heilungs⸗Verſuche find gemacht 
worden? 
16. Hat das Kind an Neinlichkeit gewöhnt 


werden können? 

17. Iſt es träge (torpid) oder aufgeregt ere⸗ 
thiſch? 

18. Wie iſt die Gemüthsart des Kindes? 

a. Sit es ſtörrig, til oder lärmend? 
b. Iſt es geſellig oder ſucht es gern allein zu ſein? 

19. Welche Sinne ſind einigermaßen ausge⸗ 
bildet? 

20. Kann es ſeine Beine und Finger reſp. den 
Daumen zweckmäßig gebrauchen, z. B. zum aften, 
Halten, Heben, Langen, zum Eſſen, Spielen, An⸗ und 
Auskleiden ꝛc., bis zu leichten techniſchen Beſchäftigungen? 

21. Welchen ſprachlichen Standpunkt nimmt 
es ein? 

a. Sit es laut⸗ und ſtimmlos? 

Melodien nach? 

b. Ahmt das Kind Naturlaute auf Befehl nach? 
c. Gebraucht es einſilbige Wörter, um beſtimmte 

Dinge zu bezeichnen? 

d. Spricht es Thätigkeitswörter, wenn auch ſelten 
und ſchwer verſtändlich, z. B. pappen (effen), ninei 
(ſchlafen), und wie die provinziellen Abänderungen 
ſein mögen? 

. Kann es einen einfachen Satz nachſprechen? 

. Spricht es alle einzelnen Wörter oder vielleicht 
ganze Sätze richtig nach, aber ohne Aufforderung, 
ohne inneren Zuſammenhang zur unpaſſenden 
Zeit? 

22. Wenn das Kind nicht ſprechen kann, ge⸗ 
braucht es die Pantomime und in welcher Weiſe? 


Lallt es bisweilen 


— CD 


23. Verſteht das Kind das, was man zu ihm 
ſpricht? 
24. In welchem Grade kann das Kind an⸗ 


ſchauen, beobachten, wahrnehmen, vorſtellen, begreifen, 


urtheilen? N 
a. Kennt es die Eltern, Geſchwiſter, Pflegerin, Ge⸗ 
ſpielen ꝛc.? 
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b. Orientirt es ſich in. Raume, weiß es den Ort 24) Ausweiſung von Ausländern aus dem 


ſeines Spielzeuges, Bettes 2c.? 

Spielt und beſchäftigt es ſich und womit? 

„Welchen Eindruck machen bunte Bilder, Modelle ꝛc.? 

e. Wie verhält es fih bei unangenehmen Einflüſſen, 
bei Verboten? 

f. Unterſcheidet es Farbe, Formen, Zahl, Zeit, Aus⸗ 
dehn ung und auf welche Weiſe zeigt ſich dies? 

g. Kann es vielleicht Handreichungen thun, kleine 
Beſtellungen verrichten? 

h. Erinnert es ſich an frühere Ereigniſſe und auf 
welche Weiſe? 

i. Malt es gerne mit Kreide oder Bleiſtift? 


Aufnahme⸗ Bedingungen. 


1. Aufnahmefähig ſind Kinder im Alter von 
6 bis 16 Jahren, welchen nicht alle Bildungsfähigkeit 
mangelt. Ob ein Kind bildungsfähig iſt, kann nur 
aus dem Fragebogen beurtheilt werden, welcher von 
einem praktiſchen Arzte vollſtändig und ſorgſam aus⸗ 
gefüllt ift. 

2. Jeder Anmeldung beim Kuratorio iſt ſtets 
der Taufſchein und der beantwortete Fragebogen bei⸗ 
zufügen. 

3. Die Anſtalt übernimmt Wohnung, Beköſti⸗ 
gung, Bekleidung, Betten, Wäſche, Unterricht nebſt den 
nöthigen Sehr und Lernmitteln, ärztliche Behandlung 
und Arznei. 

Die Penſion beträgt 120 Thaler jährlich, quar- 
taliter pränumerando zahlbar; die Verpflichtung zu 
dieſer Zahlung vom Tage der Aufnahme iſt vor der 
Aufnahme in einer Erklärung zu übernehmen, die vor 
der zuſtändigen Verwaltungsbehörde, oder in ſonſt be⸗ 
glaubigter Art abzugeben iſt. 

Das Kuratorium entſcheidet über die Auf: 
nahme und behält ſich das Recht einer vierteljährlichen 
Kündigung vor, wenn die Entlaſſung nöthig wird. 

5. Der Austritt des Zöglings iſt Seitens der 
Angehörigen 3 Monate vorher anzumelden. 

6. Jedes Kind hat bei ſeinem Eintritt in die 
Anſtalt folgende Bekleidungsgegenſtände mitzubringen: 

a. einen vollſtändigen Anzug für den Sonntag und 

zwei Anzüge für die Werktage, 

b. vier neue Hemden, 

c. ein Dutzend Strümpfe, zur Hälfte wollene, zur 

Hälfte baumwollene, 

. ein Dutzend Taſchentücher, 
zwei Paar Schuhe oder Stiefeln und ein Paar 

Pantoffeln, 
einen Waſchſchwamm und einen engen und einen 

weiten Kamm. 

7. Nach erfolgtem Eintritt bleibt jedes Kind 
in allem, was ſeine Pflege und Erziehung betrifft, der 
beſtehenden Hausordnung unterworfen. Abweichungen 
können nur aus beſonderer Urſache vom Kuratorio 
genehmigt werden. 

Raſtenburg, 


aan 


© 5 


— 


U 
den 3. November 1869. 
Das Kuratorium. 


1. 


* 


10. 


Joſef 


Stephan Kuhn, 


Valentin Wolf, Schmied, geboren 1851 


eichsgebiete. 
Auf Grund des 8 362 des Strafgeſetzbuchs: 


Salomon Libowitz, Handelsmann, geboren 1839 
in Bartlozewo, Bezirk Suwalli, Ruſſiſch⸗Polen, 
wegen Bettelns im wiederholten Rückfall, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs- Präfidenten zu 
Danzig, vom 27. Mai d. J. 

Palifka, Muſiker, 45 ¼ Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig in Zittnay, Bezirk Dauba, 
Böhmen, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten zu 
Frankfurt a./D., vom 10. Mai d. R 


Georg Urban, Schuhmacher, 38 ⅛ Jahre alt, 


geboren und ortsangehörig in Uj⸗Szallas bei Ka⸗ 
ſchau, Ungarn, wegen Landſtreichens und Bettelns, 
vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Präſidenten 
zu Frankfurt a.“ O., vom 10. Mai d. 
Schloſſergeſelle, geboren am 
27. Maͤrz 1861 zu Kottwitz, Bezirk Hohenelbe, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Land⸗ 
ſtreichens und Bettelns, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Potsdam, vom 28. Mai 
d. Js 


„Franziska Donhäuſer, unverehelichte Schau⸗ 


ſpielerin, geboren am 15. Juni 1857 zu Nieder⸗ 
hof, Bezirk Hohenelbe, Böhmen, ortsangebörig in 
Pommersdorf, Bezirk Hohenelbe, wegen Landſtrei⸗ 
chens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗Prä⸗ 
ſidenten zu Breslau, vom 27. Mai d. S? 


„Josef Schöffel, Maler, geboren am 23. Februar 


1864 zu Buckers, Bezirk Freiſtadt, Oeſterreich, 
ortsangehörig in Radl, Bezirk Gablonz, Böhmen, 
wegen Landſtreichens und Bettelns, vom Königlich 
preußiſchen Regierungs- Präſidenten zu Breslau, 
vom 27. Mai d. 


Joſef Pilz, Schuhmachergeſelle, geboren am 19. Ja⸗ 


nuar 1849 zu Ober⸗Leutensdorf, Bezirk Saatz, 
Böhmen, ebendaſelbſt ortsangehörig, wohnhaft zu⸗ 
letzt in Breitenbach, Provinz Heſſen, wegen Land⸗ 
ſtreichens, vom Königlich preußiſchen Regierungs⸗ 
Präſidenten zu Breslau, vom 31. Mai d. Se 


Zigeuner Anton Adam, Schmied, geboren 1844 


zu Preiswitz, Bezirk Mähriſch⸗Oſtrau, Oeſterreich, 
wegen Landſtreichens, vom Königlich preußiſchen 
Regierungs⸗Präſidenten zu Oppeln, vom 9. Mai 
d. Is 


zu Zablacz, 
Bezirk Oderberg, Oeſterreichiſch⸗-Schleſien, ebene 
dafelbft ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Königlich preußiſchen Negierungs⸗ 
Präftdenten zu Oppeln, vom 15. Mai d. J. 

Jenſen Nielſen, Zimmergeſelle, geboren am 
7. September 1824 zu Kopenhagen, Dänemark, 
ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens 
und Bettelns, vom Königlich preußiſchen Regie⸗ 
rungs⸗Präſidenten zu Magdeburg, vom 4. Juni d. J. 


11. 


12, 


13. 


14, 


17. 


18, 


19. 


25) 


2 Bernhard Ungar, Schneider, geboren am 1. März 
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Alexander Marinus Jürgenſen oder Jörgenſen, Waſſerbauinſpektor Barnick zu Marienwerder den Cha- 
Gerbergeſelle, geboren am 27. Auguft 1865 zuf rakter als Baurath Allerhöchſt zu verleihen geruht. 
Kopenhagen, Dänemark, ebendaſelbſt ortsangehörig, Der Landrath a. D. Nittergutsbeſitzer Graf von 
wegen Landſtreichens und Bettelns, von der König⸗ Poſadowski-Wehmer zu Petersdorf iſt zum Amts- 
lich preußiſchen Landdroſtei Hannover, vom 29. Mai ſvorſteher des Amtsbezirks Lippinken, Kreis Löbau, 
d. 2 ernannt. 

Julius Bogner, Tapezierer, geboren am 14. Ja⸗ Der Rittergutsbeſitzer v. Oſſowski zu Montowo 
nuar 1858 zu Wien, Oeſterreich, ebendaſelbſt orts⸗ſiſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Zwiniarz, Kreis 
ortsangehörig, wegen Bettelns im wiederholten Löbau, ernannt. 

Rückfall, von der Königlich preußiſchen Regierung Es ſind im Kreiſe Kulm ernannt: der Ritter⸗ 
zu Düſſeldorf, vom 5. Mai d. J. gutsbeſitzer Levin zu Drückenhoff zum Amtsvorſteher 
Georg Pilsner, Hauſirer, 22 Jahre alt, geboren des Amtsbezirks Königl. Neudorf und der Revierförſter 
und ortsangehörig in Bergreichenſtein, Bezirk Richter zu Neulinum zum Stellvertreter des Amts⸗ 
Schüttenhofen, Böhmen, wegen Landſtreichens, Bet⸗ vorſtehers des Amtsbezirks Damerau. 

telns und Verſuch des ſchweren Diebſtahls, vom Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Gr. Roh⸗ 
Königlich bayeriſchen Bezirksamt Landshut vom dau, Dakau und Laskowitz it dem Pfarrer 
1. Mai d. J. Dr. Kähler zu Gr. Rohdau übertragen und der bis- 
Hugo Loos, Tiſchlergeſelle, geboren am 10. Ok- herige Lokalſchulinſpektor Pfarrer Gonel in Rieſenkirch 
tober 1847 zu Liebenau, Bezirk Reichenberg, Böh⸗ von dieſem Amte entbunden worden. 

men, ebendaſelbſt ortsangehörig, wegen Lanbditrei- Die Lokalaufſicht über die evangeliſchen Schulen 
chens und Bettelns, von der Königlich ſächſiſchen zu Georgensdorf, Grünhagen, Jordanken, 
Kreishauptmannſchaft Bautzen, vom 7. Mai d. J Laabe, Loſendorf und Schroop iſt dem Kreisſchul⸗ 
Heinrich Bürgin, Kaminfeger, geboren am ſinſpektor Dr. Zint in Stuhm übertragen und der big- 
26. März 1858 zu Dietgen, Kanton Baſelland, herige Lokalſchulinſpektor Pfarrer Buttgereit in Lofen- 
Schweiz, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen dorf von dieſem Amte entbunden worden. 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 23. April Die Lokalſchulaufſicht über die Schule zu Grubno 
d. Js iſt dem Königlichen Kreiſchulinſpektor Dewiſcheit in 
Kulm übertragen und der bisherige Lokalſchulinſpektor, 
Rittergutsbeſitzer Ruperti zu Grubno auf ſeinen An⸗ 
trag von dieſem Amte entbunden worden. 


26) Erledigte Schulſtellen. 


Die Schullehrerſtelle zu Bruch wird vom 1. Juli cr. 
erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, welche ſich um 
dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter Einſendung 
ihrer Zeugniſſe, bei dem Nittergutspächter Lubbert zu 
Bruch zu melden. 3 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Heidemühl wird zum 
1. Oktober cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 
unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Königlichen 
Bo doe la Herrn Treichel zu Schlochau zu 
melden. 

5 Die lem 1 Neudorf, SN 
We Stuhm, wird zum 1. October cr. erledigt. Lehrer 
Metz, vom 3. Juni d. J. 1 5 welche ſich um biefeihe SEN 

| wollen, haben ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, 
= Perſonal⸗Chronik. bei dem Königl. Kreisſchulinſpector Herrn Dr. Zint 
eine Majeſtät der Koͤnig haben dem Königlichen zu Stuhm zu melden. 


1864 zu Bukareſt, Rumänien, ebendaſelbſt orts⸗ 
angehorig, wegen Landſtreichens, vom Kaiſerlichen 
Bezirks⸗Präſidenten zu Colmar, vom 2. Mai d. Se 
Guiſeppe Baetta, Arbeiter, geboren am 10. Juni 
1863 zu Tornato, Bezirk Cremona, Italien, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
Metz, vom 12. Mai d. J. 

Anacleto Gabbi, Arbeiter, 50 Jahre alt, geboren 
und ortsangehörig in Agoiolo, Provinz Cremona, 
Italien, wegen Landſtreichens und Bettelns, vom 
Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu Metz, vom 
26. Mai d. J. 

Louis André, Zimmermann, geboren am 20. Fe⸗ 
bruar zu Troyes, Bezirk Aube, Frankreich, eben⸗ 
daſelbſt ortsangehörig, wegen Landſtreichens und 
Bettelns, vom Kaiſerlichen Bezirks⸗Präſidenten zu 
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